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Verwaltungsausschuss

Stadt erwirbt
Grundstück

Schkeuditz (-art). Um 19 Uhr beginnt 
heute die öffentliche Sitzung des Schkeu-
ditzer Verwaltungsausschusses. Für die 
Beratung im Ratssaal am Rathausplatz 
3 steht nur ein Beschluss auf der Tages-
ordnung. Demnach will die Stadt für 
7000 Euro in der Ringstraße ein im Sa-
nierungsgebiet liegendes, 198 Quadrat-
meter großes Grundstück erwerben. 
Laut Beschlussvorlage plant die Stadt, 
in dem Bereich durch den Erwerb von 
Flächen die ungeordnete Grundstücks-
struktur zu beseitigen und die dort vor-
herrschende, große Magerrasenfläche 
später zu vermarkten und einer Neube-
bauung zur Verfügung stellen.

Rentner feiern  
Weihnachten

Schkeuditz (-art). Zur Weihnachtsfeier 
seiner Rentner lädt morgen das Sächsi-
sche Krankenhaus Altscherbitz ein. 
Wie Mitarbeiterin Bärbel Voigt mitteil-
te, findet die Veranstaltung im Service-
zentrum in der Leipziger Straße 59 
statt. Ab 14.30 Uhr können beim ge-
mütlichen Beisammensein Erinnerun-
gen ausgetauscht werden.

Seniorentanz  
am Donnerstag

Schkeuditz (rohe). Zu einem Senioren-
tanznachmittag lädt am Donnerstag 
das Kulturhaus Sonne in die Schulstra-
ße 10 ein. Für die musikalische Unter-
haltung werden „Kirschi & Co.“ sorgen. 
Einlass ist um 13 Uhr, Veranstaltungs-
beginn um 14 Uhr. Der Eintritt kostet 
vier Euro.

Adventsfeier 
in Radefeld

Radefeld (rohe). Am Mittwoch feiert 
die Seniorenbetreuung der Volkssolida-
rität in Radefeld eine Adventsfeier. Da-
bei wird ab 14.30 Uhr in der Sport- und 
Festhalle in der Landsberger Straße ein 
reiches Programm geboten. Kinder der 
Sonnenblumengrundschule Glesien, 
der Gemischte Chor Glesien und eine 
Travestieshow sorgen für Stimmung. 
Ein Busverkehr ist organisiert.

Dagmar Frederic  
singt im Esprit

Taucha (-art). In der Veranstaltungs-
reihe Musikcafé des Kunst- und Kultur-
vereins Taucha gastiert am Mittwoch 
die bekannte Schlagersängerin Dagmar 
Frederic im Café Esprit. Die Veranstal-
tung in der Leipziger Straße 40 beginnt 
um 20 Uhr. Unter dem Titel „Alles Lie-
be im Advent“ stellt die Berlinerin auch 
Titel ihrer neuen CD „Immer noch und 
immer mehr“ vor. 

Morgen kann Blut  
gespendet werden

Taucha (-art). Morgen findet in Taucha 
der um eine Woche verschobene Blut-
spendetermin statt. Von 14 bis 16 Uhr 
können sich in der Mehrzweckhalle, 
Geschwister-Scholl-Straße 6, Freiwilli-
ge etwas vom kostbaren „Lebenssaft“ 
abzapfen lassen. 

Tanzkurs  
für Senioren

Taucha (-art). Im Tauchaer Senioren-
club der Volkssolidarität Leiziger Land/
Muldental steht morgen wieder ein Be-
wegungskurs auf dem Programm. Ab 
14 Uhr heißt es mit dem Leipziger 
Kursleiter Torsten Kermbach erneut 
„Tanzen im Sitzen“. Geöffnet ist die Be-
gegnungsstätte An der Parthe 22 be-
reits ab 13.30 Uhr zur gemütlichen 
Kaffeerunde.

ANZEIGE

Ehrenpokal für Züchter-Kollegen aus Hessen 
Seit 22 Jahren besuchen sich Dölziger und Obervorschützer Kaninchen-Freunde gegenseitig

Dölzig. Positiv überrascht zeigte sich ges-
tern die Vorsitzende des Kaninchenzucht-
vereins Dölzig und Umgebung, Iris Werner, 
vom Besucheransturm. „Etwa 340 Tiere 
zeigen wir hier“, sagte die 57-Jährige. Seit 
drei Jahren ist sie die Vorsitzende des 
etwa35 Mitglieder zählenden Vereins. Da-
mit stehe man durchaus besser da, als 
manch anderer Züchterverein. Ein Problem 
aber hat auch ihr Verein. „Wir brauchen 
unbedingt junge Mitstreiter“, brachte es 
Siegfried Langhoff auf den Punkt.

Der 74-jährige Langhoff darf sich in die-
sem Jahr über die Verleihung des vereins-
internen Wanderpokal freuen. „Den habe 
ich für meine Zucht bekommen. Wer ihn 
drei Jahre nacheinander erhält, darf ihn 
behalten“, sagte Langhoff und sprach da-
mit wohl ein angestrebtes Ziel aus.

„Fünf Preisrichter sind heute da“, sagte 
Werner. Die Preisrichter dürften jeweils bis 
zu 70 Tiere bewerten. Dabei sind das Ge-
wicht und die Pflege zwei Bewertungskrite-
rien, erklärte die Chefin. „Hier Punkte zu 
holen, ist relativ einfach“, meinte sie. An-
dere Kriterien seien die Farbe des Fells 

oder der Körperbau, der der Rasse ent-
sprechen müsse.

Über einen Pokal ganz anderer Art konn-
te sich Roland Krippner aus dem hessi-
schen Obervorschütz freuen. Dort ist Kripp-
ner Vereinschef des mit den Dölzigern 
befreundeten Partnervereins. „Seit 22 Jah-
ren besuchen wir uns gegenseitig. Bisher 
hat keine Partnerschaft – und davon gibt es 
ja mehrere – so lange überdauert“, sagte 
der 58-Jährige. Für diese Treue durfte 
Krippner am Sonnabend einen Ehrenpokal 
aus den Händen des Schkeuditzer Oberbür-
germeister Jörg Enke (Freie Wähler) in 
Empfang nehmen. „Mit etwa 60 Tieren sind 
wir hier. Am frühen Nachmittag werden 
wir zusammenpacken und uns dann auf 
die etwa dreistündige Fahrt machen. Im 
Mai erwarten wir dann den Gegenbesuch“, 
so Krippner schmunzelnd.

Die 65. Rassekaninchenschau des seit  
77 Jahren bestehenden Dölziger Vereins 
soll im kommenden Jahr etwas Besonderes 
werden, verrät Werner. „Wie und was ge-
nau, das müssen wir noch im Vorstand be-
sprechen“, sagte sie.  Roland Heinrich

Pokale für die Züchter (von links): Siegfried Langhoff, Iris Werner und der aus dem hessischen 
angereiste Roland Krippner bei der Rassekaninchenschau in Dölzig.  Foto: Roland Heinrich

Dichtes Gedränge: Der Taucher Weihnachtsmarkt im Stadtzentrum lockte am Wochenende reichlich Besucher.  Foto: Reinhard Rädler

Adventsmarkt

Andrang in der 
Lindenwerkstatt 

der Diakonie
Schkeuditz. An einer Feuerstelle auf 
dem Vorplatz der Diakonischen Linden-
werkstätten für Behinderte (DLB) wär-
men sich Besucher am flackernden Feu-
er die Hände, wirken vergnügt. Einige 
beschauen auf dem Adventsmarkt selte-
ne, selbst gemachte Honigsorten, wie 
Himbeer- und Lavendelhonig der Erfur-
ter Diakonie. Gärtnerin Silvana Schaper 
verpackt Weihnachtssterne, die Behin-
derte gepflanzt und großgezogen haben. 
Bratwürste, Kaffee und Kuchen locken 
mit ihrem Duft in die Werkstatthallen. 
„Dient einander, ein jeder mit seiner 
Gabe“, begrüßen Bibelsprüche an der 
Flurwand. 

Man summt nicht nur zur Weihnachts-
musik – auch asiatische Klangschalen 
erklingen: Die Besucher entspannen, 
lassen sich in separaten Ruheräumen 
sogar massieren. In der Töpferei model-
liert Logopädin Sina Wilhelm mit elf 
Kindern Engel aus Ton: „Der Trend geht 
zur Zeit zu Naturmaterialien, das ist 
auch gut für die Motorik.“ Hanne Hart-
mann, Leiterin der Keramikabteilung 
der DLB, wirkt zufrieden. „Ich bin sehr 
überrascht über den regen Besucheran-
drang, obwohl wir dieses Jahr das erste 
Mal Adventsmarkt haben“, sagt sie. 
Hartmann verpackt für die Käufer Spar-
schweine, Gießkannen und Vasen, die 
die Behinderten angefertigt haben. „Ich 
finde die Qualität der Produkte top und 
habe schon etwas gekauft, alles Unikate! 
Es wäre schön, wenn die DLB öfter in 
diesen Tagen geöffnet hätte“, lobt der 
56-jährige Besucher Michael Seifert. 

Eine Halle weiter stehen zehn Kinder 
an einem heißen Wachstopf und ziehen 
Kerzen. „Wir verwerten hier Wachsreste 
und formen neue Kerzen mit den Kin-
dern. Nachhaltigkeit und Ökologie sind 
uns sehr wichtig“, erklärt Iris Mehnert, 
Leiterin des Berufsbildungsbereiches 
der DLB. Frank Steinert, Chef der Land-
schaftspflege der DLB, ergänzt: „Am 
liebsten hacken die Behinderten zur Zeit 
Kaminholz. Das sind auch Reststoffe, 
die beim Baumfällen übrig geblieben 
sind.“ Das Arbeiten bereite den Behin-
derten Freude, betont Steinert und 
merkt märchenhaft an, dass sie wie die 
Engel in der Werkstatt des Weihnachts-
mannes wirkten. Gefertigt würden Ge-
schenke, die man unter anderem auch 
auf dem Leipziger Weihnachtsmarkt 
wieder finde. Peggy Hamfler

Weihnachtsstimmung im Doppelpack
In Tauchas Zentrum und auf dem Schloss ziehen zwei Märkte die Gäste an

Taucha. Die Parthestadt Taucha kann 
gleich mit zwei Weihnachtsmärkten 
aufwarten: Sowohl auf dem Markt-
platz als auch auf dem Ritterguts-
schloss herrschte am ersten Advents-
wochenende weihnachtliches Treiben. 
Die Botschaft: „Fröhliche Weihnacht 
überall!“

Gesungen wurde die Kunde vom Ho-
henheidaer Singkreis unter der Leitung 
von Harry Künzel – und die Marktbesu-
cher nahmen sie nach der Eröffnung 
durch Bürgermeister Holger Schirm-
beck (SPD) sehr wörtlich. Freundliche 
Gesichter überall. An den Verkaufsstän-
den bildeten sich erste Schlangen, denn 
der warme Bratapfelschnaps von Edel-
gard Bräutigam oder die Quarkbällchen 
von Klaus-Dieter Münch vom Heimat-
verein warteten darauf, verkostet zu 
werden. Natürlich gab es auch Glüh-
wein. Aber einen ganz speziellen, der 
nach einem „Geheimrezept“ selbst an-
gesetzt wurde. 

Schon traditionell gab es Weihnachts-
gestecke vom Förderverein der Mittel-
schule und auch die Kita Pönitzer Wald-
geister bot an einem eigenen Stand 
weihnachtliche Basteleien an. „Weil wir 
dachten, dass es wieder einen Lebku-
chenhaus-Wettbewerb gibt, hatten wir 
gleich zwei gebastelt“ sagte Kita-Leite-
rin Anja Grundmann, „aber da der in 
diesem Jahr nicht stattfindet, werden 
wir je eines den Tauchaer Altenheimen 
für die Weihnachts-Deko übergeben“.

Sogar echter Schnee war auf dem Markt 
zu sehen: Der fiel hier nicht, den hatte 
Ulrich Werner auf seinen Blau- und 
Rotfichten, Schwarzkiefern und Nord-
manntannen mitgebracht – aus Ober-
böhmsdorf bei Schleiz. Dort betreibt er 
eine eigene Weihnachtsbaumkultur. 
„Bei uns liegen seit Donnerstag 15 Zen-
timeter Schnee“, erzählte Werner. Auch 
den großen Weihnachtsbaum auf dem 
Markt hat er – wie jedes Jahr – geliefert. 
Von seinem Opa stammt der Praxistipp, 
die jetzt schon gekauften Bäume bis 
zum Weihnachtsfest im Freien – den 
Stamm möglichst in einen Eimer Was-
ser gestellt – zu lagern und ihn vor dem 
Aufstellen im Hause langsam an die 
Zimmertemperatur gewöhnen. 

Jana Wunderlich kutschierte mit ih-
rem Pony „Picolo“ den Weihnachts-
mann zur Eröffnung auf den Schlosshof. 
Sofort bildete sich eine Kindertraube, 
denn es gab – nach artigem Aufsagen 
eines Gedichtes – eine Überraschung 
aus dem Geschenkesack. „Ich mag 
Weihnachtmärkte mit Ambiente. Der 
hier auf dem Schloss hat genau das, 
was ich meine“, schwärmte die Hand-
ball-Ikone Ingrida Radzeviciute. Die ge-
bürtige Litauerin, die jetzt in Mölkau 
lebt, spielte von 1994 bis 2008 bei der 
Frauenhandballmannschaft des Bun-
desligisten HC-Leipzig. 

Auf beiden Märkten sorgte viel Musik 
und Gesang von insgesamt 14 Chören, 
Musikgruppen und Kitas für Weih-
nachtsstimmung. Auf dem Schlosshof 

gab es zudem ein Weihnachtstheater 
mit „UhuRuBu“ und eine Ausstellung 
mit selbstgebastelten Adventskalendern. 
Die Jury belohnte die Mühe aller neun 
ausgestellten Kalender mit einem Preis.

Gestern erfolgte auf dem Markt der 
traditionelle Stollenanschnitt durch 
Tauchas Bürgermeister Schirmbeck. 
32 Stollen hatte Konditor Thomas Krey-
ßig vier Tage lang für den Heimatverein 
am heimischen Herd gebacken. Der Er-
lös aus dem Verkauf der insgesamt etwa 
11,20 Meter langen Stollenstrecke soll 

der Kita Pönitzer Waldgeister zugute-
kommen, wie Heimatvereinsvorsitzen-
der Steffen Pilz informierte.

Die Besucher der Weihnachtsmärkte 
pendelten zwischen beiden Veranstal-
tungsorten. „Auf dem Schloss kann man 
ein schönes weihnachtliches Ambiente 
genießen und auf dem Markt trifft man 
sich dann noch mit Freunden zu einem 
Glühwein“, meinten Beate und Andreas 
Paatz auf dem Weg vom Haugwitzwin-
kel auf den Markt. Reinhard Rädler

Mehr Fotos unter www.lvz-online.de/taucha

Unter anderem werden Weihnachtsengel 
aus Ton in der Lindenwerkstatt gebastelt.
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Instrumentalschüler 
geben Konzert

Schkeuditz (rohe). Die Villa Musenkuss 
lädt am Donnerstag, ab 18 Uhr, zum 
Konzert ihrer Instrumentalschüler ein. 
Beim Konzert „Heute kommt der Niko-
laus“ sind Flöten, Klarinetten, Gitarren, 
Akkordeons, Keyboards zu hören. Der 
Eintritt ist frei. Spenden sind erwünscht.

Jana Wunderlich kutschierte mit ihrem Pony „Picolo“ den Weihnachtsmann zur Eröff-
nung am Schloss.  Foto: Reinhard Rädler

Rentnerpaar bei Verkehrsunfall schwer verletzt
Auto durch Zusammenstoß völlig demoliert / Missachtung der Vorfahrt gilt als mutmaßliche Ursache

Radefeld (rohe). An der Kreuzung der 
Staatsstraße S 1 mit der Kölner Straße 
in Radefeld hat sich am Sonnabend-
mittag gegen 13 Uhr ein schwerer Ver-
kehrsunfall ereignet, bei dem drei Per-
sonen verletzt wurden: Der 76-jährige 
Fahrer eines Alfa Romeo wollte von 
der Lindenthaler Straße kommend auf 
die S1 auffahren, teilte die Polizei mit. 
Dabei missachtete er offenbar einen 
vorfahrtberechtigten Toyota Lexus, der 
auf der S1 aus Leipzig kommend in 
Richtung Delitzsch unterwegs war. Es 
kam zu einem heftigen Zusammenstoß, 
bei dem der Toyota gegen die Fahrer-
seite des Alfa-Romeo prallte.

Der Fahrer des Alfa Romeo und sei-
ne 77-jährige Beifahrerin erlitten 
schwere Verletzungen. Als nach dem 
Rettungsdienst und der Radefelder 
Feuerwehr auch die Schkeuditzer Ka-
meraden am Unfallort eintrafen, muss-
te der mutmaßliche Unfallverursacher 

noch aus seinem völlig demolierten 
Auto befreit werden, teilte die Schkeu-
ditzer Feuerwehr mit. Das Dach des 
Fahrzeuges musste abgeschnitten wer-
den, um nach Absprache mit dem Not-
arzt die patientengerechte Rettung aus 
dem Fahrzeug vornehmen zu können. 
Nach etwa einer Stunde rückten die 
Schkeuditzer Kameraden wieder ein. 
Auch der Fahrer des Toyota Lexus er-
litt leichte Verletzungen. 

Alle drei Personen wurden per Ret-
tungswagen in ein Krankenhaus gefah-
ren. Ein vorsorglich angeforderter 
ADAC-Rettungshubschrauber kam 
nicht zum Einsatz.

Den entstandenen Sachschaden 
schätzt die Polizei auf etwa 10 000 
Euro. Die weitere Bearbeitung habe 
die Staatsanwaltschaft Leipzig über-
nommen, hieß es von den Beamten. 
Für etwa drei Stunden musste die S1 
für den Verkehr gesperrt werden.

Bei einem Verkehrsunfall bei Radefeld wurde ein älteres Ehepaar schwer verletzt, 
musste aus dem zerstörten Fahrzeug befreit werden.  Foto: Michael Strohmeyer
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